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Handbuch der Architektur,

IV . Theil .

Entwerfen , Anlage und Einrichtung
der Gebäude .

A bttüding may be faid to be an object of architectural art in the
Proportion in which the artißic or ornamental purpofes are allowed io
prevail over the mechanical ; and an object of engineering fkill , vollere the
utilitarian exigencies of the deßgn are allowed to fuperfede the artiftic .
But it is nowhere pofßble to draw the line fharply between the two , nor is
it defr alle to do fo . Architecture can neuer defcend too low , nor need it
euer be afraid of ornamenüng too mean objects ; while , on the other hand ,
good engineering is abfolutely indispenfable to a fatisfactory architectural
effect of any dass . The one is the profe , the other is the poetry of the
art of building .

Fergujfon , % Hiftory of architecture in all countries . 2d edit .
London 1874. Bd . i , S . 10.

. . . . Pour ce je confeille a Varchitecte , et d tous ceux qui font
profefßon de baflir , qu ' ils f 'efiudient plustoft a cognoiftre la nature des
lieux , que a faire de tant beaux ornements , qui le plus fouuent ne fervent
que de filets a Prendre les hommes , ou ce qui eß dans leurs bourfes .
Veritablement il eß trop plus honneße et utile de fgavoir bien drejfer un
logis et le rendre fai ?i , que d ’y faire tant de mirelifiques , fans aucune
raifon , Proportion ou viefures , et le plus du temps ä Vaduenture , fans
Pouuoir dire pourquoy . Combien que je confejfe qu ' il faut fgavoir
Vun et Vautre , et mettre chafcune chofe par bon ordre et ornement , ainf
qu 'on la demande , d fn de rendre les habitations faines et helles . .
Mais pour revenir d noßre proPos dtlaijfe , il faut que les ornements et
decorations de faffades foieni ä propos et corr efp ondante s au dedans
du logis , et que les feparations des falles , chambres , et ouvertures des

fenefires et croifees ne donnent aucune dijformite a la face de la maifon
qui eß par dehors . Aufß je ne voudrois point que les dits ornements des

faces emPefchaffent qui on ne peufi donner les urayes mefures quil faut d
une falle ou chambre y et aufß qu ’on ne peufi mettre les portes , fenefires et
chcminees aux lieux plus commodes et neceffaires , fans y rien faire par
contrainte , ainß plustoß par les moiens de Vart et de nature .

L 'architecture de Philibert de VOrme . Paris 1576 . Liv , I . , ch . VIII .

Die vorhergehenden Theile (I—III ) des »Handbuches der Architektur« geben die
Mittel zum felbftändigen baukünftlerifchen Schaffen an die Hand . Der Theil IV : Ent¬
werfen , Anlage und Einrichtung der Gebäude , foll zeigen , in welcher Weife diefe Mittel
zu gebrauchen find , um den fchöpferifchen Gedanken zur Reife , Darftellung und Durch¬
führung zu bringen.

Diefer letzte Theil des Werkes gliedert fich in eine allgemeine theoretifche Ab¬
theilung, die architektonifche Compofition , und in die befonderen, mehr praktifchen
Abtheilungen, die Anlage und Einrichtung der Gebäude . Das Studium der erfteren
i £I eben fo nothwendig, wie die Kenntnifs der letzteren ; beide ergänzen fich gegenfeitig.
Theoretifche Betrachtungen und Folgerungen allein werden zwar nie ausreichen , um
felbftändig zu entwerfen; denn Uebung und Erfahrung können durch geiftige Forfchung
und Anfchauung nicht erfetzt werden. Aber die Theorie ift die Leuchte des Fortfehrittes ;
fie ilt es , mittels deren auf allen Gebieten des menfchlichen Wiffens vorgedrungen und
Grofses gefchaffen worden ift . Die Baukunft kann ihrer am allerwenigften entbehren.
Da ferner in diefer Abtheilung alles das, was fämmtlichen Gebäudegattungen gemeinfam
ift , vorausgefchickt wird , fo ift dadurch die Bearbeitung der folgenden Abtheilungen er¬
leichtert und vereinfacht.
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Die folgenden Abtheilungen über Anlage und Einrichtung der Gebäude erltrecken
fich auf das ganze Gebiet des Hochbaues und umfaffen fomit alle Bauwerke, in fo weit
fie nicht ausfchliefslich dem Ingenieurfach angehören . Ohne hier auf die Reihenfolge
und Bezeichnung der einzelnen Gebäudegattungen des Näheren einzugehen , fei nur er¬
wähnt , dafs fie fachgemäfs nach der aus den verfchiedenen Zwecken des Culturlebens
hervorgegangenen Beltimmung geordnet find und fich dem entfprechend mehrere Haupt¬
gruppen von Gebäuden, nämlich folche, welche hauptfächlich Itofflichen Bedürfniffen ,
und folche, welche zugleich oder vorwiegend geiltigen Zwecken dienen follen , unter-
fcheiden laffen . Hierbei find Gebäude und Denkmale für Gottesverehrung, für den Todten-
Cultus etc. , in denen die Monumental-Architektur zur freielten Entfaltung gelangen kann»
naturgemäfs an die letzte Stelle gefetzt worden.

Als Schlufs des Ganzen ift endlich eine befondere Abtheilung über Städtebau
beigefügt. Die Bedeutung diefes wichtigen Gegenftandes für die Entwickelung unferer
modernen Architektur ilt fo augenfcheinlich, dafs es für Fachgenoffen keinei Begründung
bedarf, wenn wir dem Studium derfelben hier näher treten . Unfer Werk hätte ohne diefe
Abtheilung eine Lücke aufzuweifen .

Literatur
über » Entwerfen, Anlage und Einrichtung der Gebäude« .

Aufser den bereits in Theil I , Band i , erfte Hälfte (S . 50 ) diefes »Handbuches « angeführten
Werken von Durand , Reynaud , Gwilt und dem »Deutfchen Bauhandbuch « ift noch zu nennen :
Klasen , L . Grundrifs -Vorbilder von Gebäuden aller Art . Leipzig . Seit 1880 im Erfcheinen begriffen .
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